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Die bereits im vergangenen Jahr begonne-
ne Fahrbahndeckenerneuerung zwischen 
der B 466 und der K 3299 beim Gewerbege-
biet „Riegel“ von Neresheim soll ab dem 31. 
März 2014 weitergeführt werden.

Im vergangenen Jahr konnte der 1. Ab-
schnitt dieser Maßnahme von der B 466 bis 
kurz vor die Einmündung der K 3299 nahe-
zu fertig gestellt werden. Hier müssen noch 
die Fahrbahndecke eingebaut und die Ban-
kette angepasst werden. Zur Fertigstellung 
der Gesamtmaßnahme werden, sofern es 
die Witterung erlaubt, ca. 3 Wochen benö-
tigt. In dieser Zeit soll der 2. Abschnitt, der 
Einmündungsbereich der K 3299 und die 
nördliche Zufahrt zum Gewerbegebiet er-
neuert und die vorgenannten Arbeiten erle-
digt werden. Die Erschließung des Gewer-

begebietes bleibt gewährleistet. Der 
Linienverkehr bleibt über das parallel ver-
laufende Wegenetz aufrecht erhalten.
Eine Umleitung in beiden Richtungen ist 
über Großkuchen und Ebnat nach Aalen 
und zur A7 ausgeschildert. Für die durch 
den Bau und die Umleitungen entstehen-
den Beeinträchtigungen werden Anwohner 
und Verkehrsteilnehmer um Verständnis 
gebeten. Alle am Bau beteiligten sind be-
müht, die Baustelle so schnell als möglich 
abzuschließen. Allgemeine Informationen 
über Straßenbaustellen im Land können 
dem Baustelleninformationssystem (BIS) 
des Landes Baden-Württemberg unter 

www.baustellen-bw.de 
http://www.baustellen-bw.de/ 
entnommen werden.

Fahrbahneuneuerung der L 1084 
zwischen Dossingen und B466

Am Freitag, 4. April 2014 um 11.30 Uhr wird 
die Foto-Ausstellung der Caritas Ost-Würt-
temberg „Was mich am Leben hält – Woh-
nungslose blicken nach vorn“ im Rathaus-
foyer in Aalen eröffnet. Eindrucksvolle 
Fotographien von Wolfgang Lohner und 
persönliche Aussagetexte stellen die Men-
schen, die in der Anlauf- und Beratungsstel-
le für Wohnsitzlose in Aalen Hilfe suchen, in 
den Mittelpunkt. Nach einem Grußwort von 
OB Thilo Rentschler führen Wolfgang 
Lohner von der Caritas und Diakon Ottmar 
Ackermann vom Freundeskreis für Wohn-
sitzlose Aalen e.V. in die Ausstellung ein.

Straßenzeitungsverkäufer Jörg Eibisch aus 
Schwäbisch Gmünd bietet dabei auch seine 
Biographie „Ein Leben wie eine Achter-
bahnfahrt“ zum Verkauf an. Für die musika-

lische Umrahmung sorgt Felix Stickel am 
Klavier. Bis zum 28. April 2014 können die 
Fotos und Lebensgeschichten der Betroffe-
nen zu den Öffnungszeiten des Rathauses 
betrachtet werden. 

„Was mich am Leben hält - Woh-
nungslose blicken nach vorn“

Foto: Wolfgang Lohner

Schreckensnachricht am Mittwochabend 
kurz nach 19 Uhr: „Das Stadtoval brennt!“ 
Eine schwarze Rauchsäule steht über der 
Brache, Flammen lodern aus dem Dach des 
ehemaligen Bahnverwaltungsgebäudes 
und fressen sich, angefacht von kräftigen 
Windböen aus Osten, in Windeseile durch 
das trockne Gebälk. Als die Feuerwehr nur 
wenige Minuten von ihrem Übungsabend 
im Rettungszentrum am Brandort eintrifft, 
stieben schon die Funken in den rauchigen 
Abendhimmel Richtung Innenstadt. Trotz 

des schnellen Einsatzes der Feuerwehr, 
scheint das erbitterte, zähe Ringen der 130 
personenstarken Feuerwehrtruppe aus Aa-
len, Ellwangen und Heubach lange Zeit 
vergebens. Ein Kampf gegen Windmüh-
lenflügel. 

Erleichterung am Morgen danach. Wäh-
rend die Feuerwehr Brandwache hält und 
die Ermittler nach Spuren in der Brandrui-
ne suchen, schaut sich Oberbürgermeister 
Thilo Rentscher vor Ort um. Er will wissen, 

was zu retten ist für die Vision, in dem neu 
entstehenden Quartier die Eisenbahn-Tra-
dition lebendig zu erhalten und das histori-
sche Gebäude für ein Kultur- und Bürger-
zentrum nutzen zu können. „Das Herzstück 
ist gerettet“ wird er am Mittag in einer Me-
dienkonferenz sagen. „Kein Tag der Freude, 
aber ein Tag des Durchatmens.“

OB Rentschler dankt den Einsatzkräften 
von Feuerwehr, Polizei und Rettungsdiens-
ten für den erfolgreichen Einsatz. Er sei 
froh, dass niemand zu Schaden kam. Erst 
am Morgen danach sei ersichtlich, wie ge-
fährlich der Löscheinsatz war. Das bestätigt 
auch Feuerwehrkommandant Kai-Rudolf 
Niedziella. Nicht nur offene Gruben und 
Senken im Gebäude und auf dem Gelände 
stellten eine Gefahr dar. Auch die Einsätze 
über die drei Drehleitern und der Kampf im 
Inneren des völlig verrauchten Gebäudes 

sind risikoreich. "Ich spreche meine Hoch-
achtung aus und danke allen beteiligten 130 
Feuerwehrmännern und -frauen für das 
gute Zusammenspiel“, betont das Stadtober-
haupt. 
Nach Einschätzung der Stadtverwaltung 
liegt der Schaden im Millionenbereich. 
Trotzdem sind alle zuversichtlich, die ur-
sprünglichen Pläne für Kultur und Begeg-
nung auf dem Gelände verwirklichen und  
den Grundcharakter des historischen Ge-
bäudes zur Geltung bringen zu können. Die 
Arbeiten an einem Nutzungskonzept, das 
dem Gemeinderat vorgelegt wird, werden 
fortgesetzt, wenn auch unter veränderten 
Bedingungen. Baubürgermeisterin Jutta 
Heim-Wenzler ist ebenso optimistisch wie 
OB Rentschler: „Es wird uns auch jetzt noch 
gelingen, ein gutes Konzept zu entwickeln 
und die Eisenbahnergeschichte lebendig zu 
halten“ 

Großbrand auf dem 
Stadtoval – das Herz-
stück ist gerettet

Fünf Körbe gefüllt mit bunt gestalteten Ei-
ern hat Citymanager Reinhard Skusa am 
vergangenen Dienstag entgegen genom-
men. Die Eier wurden an vier Aktions-
samstagen im KLEXWERK AtelierErlebnis 
bemalt.

„Hilf dem Osterhasen“ lautete das Motto un-
ter dem der ACA und KLEXWERK eingela-
den hatten, um an vier Samstagvormittagen 
Eier für den Osterbrunnen zu bemalen. Ins-
gesamt wurden im Atelier tausend bunte Ei-
er gestaltet. Natürlich erhielt jedes Kind eine 

kleine Belohnung für die gelungene Arbeit. 
Marienkäfer, Blumen, Punkte oder Fanta-
sieformen zieren nun die bunten Eier, die 
am 9. April am Marktbrunnen angebracht 
werden. „Jedes Ei ist ein kleines Unikat. 
Dank dieser tollen Aktion wird der Oster-
brunnen in diesem Jahr ein wahrer Blick-
fang werden,“ sagte Skusa. 
Am 10. April findet rund um den Marktbrun-
nen der beliebte Ostermarkt statt. Neben ös-
terlichen Produkten aus Ton, Floristik und 
Filz wird auch ein kleiner Streichelzoo auf-
gebaut.

Tausend Eier für den Osterbrunnen

Citymanager Reinhard Skusa, Floristin Sabine Grimm und Kreativchef Oliver Bezler freuen sich über 

die bunten Ostereier

Ostermarkt rund um den 
Marktbrunnen

Am Donnerstag, 10. April 2014 findet von 10 
Uhr bis ca. 18 Uhr der Ostermarkt rund um 
den bunt geschmückten Marktbrunnen 
statt. 

Neben zahlreichen nicht kommerziellen 
Ausstellern, die österliche Produkte aus den 
Bereichen Ton, Floristik, Filz und anderes 
anbieten, initiiert der Kleintierzuchtverein 
Fachsenfeld einen kleinen Streichelzoo. Die 
Kaufmännische Schule verkauft den Oster-
hasen „Max“ aus Hefeteig. Der Erlös kommt 
auch in diesem Jahr einem guten Zweck zu-
gute. 

Engagierte gesucht

Sie haben Freude an anderen Sprachen? 
Sie helfen gerne Menschen? Sie können 
zum Beispiel serbisch, türkisch oder rus-
sisch sprechen und übersetzten? Dann 
suchen wir genau Sie?
Unterstützen Sie als ehrenamtlicher Dol-
metscher u.a. Menschen mit Migrations-
hintergrund, Flüchtlinge und viele ande-
re.
Sollten Sie Interesse haben, freuen wir 
uns über Ihre Kontaktaufnahme an

DRK-KV Aalen e.V.
Bischof-Fischer-Straße 119-121
73430 Aalen
Yvonne Wagner
Telefon: 07361 951-244
E-Mail: yvonne.wagner@drk-aalen.de

Weitere aktuelle Engagement-Angebote 
sind auch unter 
www.aalen.de/engagement zu finden.

Möchten Sie ein Gesuch veröffentlichen 
wenden Sie sich bitte an:
Stadt Aalen
Bürgerschaftliches Engagement
Eugenie Andres
Telefon: 07361 52497-15 oder
E-Mail: buergerengagement@aalen.de

Konzert mit Corinne Douarre „Silence - 
Eine gespannte Stille“ Gastspiel
Mittwoch, 2. April 2014 | 20 Uhr | Frapé

„Neunzehn Minuten“ Romanadaption der 
Formation Drama-Club. Gastspiel
Freitag, 4. April 2014 | 20 Uhr | Altes Rat-
haus

PREMIERE „Ja, Brigitte! Ja! Ja! Ja!“ 
von Katja Hensel - Uraufführung
Samstag, 5. April 2014 | 20 Uhr | Wi.Z

Theater-Kaffee-Klatsch zu „Ja, Brigitte! Ja! 
Ja! Ja!
Sonntag, 6. April 2014 | 15 Uhr | Bürgerspital

„Ja, Brigitte! Ja! Ja! Ja!“ von Katja Hensel
Uraufführung
Sonntag, 6. April 2014 | 19 Uhr | Wi.Z

Theater der Stadt Aalen

Kinderbedarfsbörse des Kindergarten St. 
Michael.
Samstag, 5. April 2014 | 14 bis 16 Uhr | Mar-
tinskirche | Zeberstraße 37

Börsen/basare


